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1856.

Deutſchland
BVerlin, d. 6. Februar. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht Dem Ober Lehrer Keßlin am Lyceum zu Wernigerode den
Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, ſowie dem Kreis Wundarzte
Gaulke zu Jnſterburg, die RettungsMedaille am Bande zu verleihen
ferner mittelſt Allerhöchſter Kabinets Ordre vom 25. December pr.
dem Marine Hafenbau Director Wallbaum die nachgeſuchte Dienſt
Entlaſſung zu ertheilen und mittelſt Allerhöchſter Kabinets Ordre
vom 15. Januar 6. in deſſen Stelle den Bau Inſpektor Goecker
zum Marine Hafenbau Direktor mit dem Range eines Raths IV. Klaſſe
zu ernennen.

Mit dem geſtern bei Jhren Königlichen Majeſtäten ſtattgefunde
nen Feſte endeten die diesjährigen Karnevals-Feierlichkeiten. Es waren
zu demſelben gegen 1790 Einkadungen erlaſſen worden. Der Ball,
welcher wiederum im Weißen Saale ſtatthatte, begann bald nach 9
Uhr und wurde von dem König mit der Großherzogin von Mecklen
burg Strelitz, von der Königin mit dem Prinzen von Preußen durch
eine Polonaiſe eröffnet. Das Feſt endete bald nach 12 Uhr.

In der geſtrigen Sitzung des Hauſes der Abgeordneten
wurden die von der Regierung eingebrachten Geſetzentwürfe über
Nutzungen und Laſten aus den vorläufigen Straffeſtſetzungen und über
die Beſtrafung unbefugter Gewinnung und Aneignung von Minera
lien mit unweſentlichen Modifikationen angenommen. Jn der näch
ſten Sitzung (Donnerstag) kommt der Antrag des Grafen Schwe
rin, betreffend die bei den letzten Wahlen vorgekommenen Unregel
mäßigkeiten, zur Verhandlung.

Die Rechte des Abgeordneten- Hauſes ſcheint in ſich un
einig. Von der äußerſten Rechten hat ſich ein guter Theil der Ma
jorikät wenigſtens in Verfaſſungsfragen getrennt dieſe Fraction, deren
nähere Zuſammenſetzung noch nicht ganz durchſichtig iſt, ſteht unter
der Führung der Abgeordneten Fleck, v. Keller, Lavergne- Pe
guilhen; in ihrem Namen erklärte in der vorletzten Sitzung der Ab
geordneten der Abg. Heyſe, daß ſie in Verfaſſungsangelegenheiten die
Initiative der Regierung überlaſſen zu ſehen wünſchte. Bei der Ab
ſtimmung in der vorletzten Sitzung der Abgeordneten erfolgte dann,
daß der Miniſter des Jnnern mit der Minorität ſtimmte, während
die Landräthe unter Anſchluß einiger Staatsanwälte, Bürgermei
ſter und richterlicher Beamten mit der Majorität ſtimmten. Dieſe
hen tet itdung ſcheint alſo gegen das Programm der Rechten
zu ſein.

Die Commiſſton für das Gemeindeweſen Berichterſtatter Abg.
v. Blanckenburg) empfiehlt dem Hauſe der Abgeordneten die An
nahme des Geſetz Entwurfes über die ländlichen Ortsobrigkeiten in
den ſechs öſtlichen Provinzen. Sie hat nur im Eingange, um etwai
gen Mißverſtändniſſen vorzubeugen, einen Zuſatz gemacht, der auf die
Verordnung vom 23. Januar 1849 zurückweiſt. Gleichzeitig wird
von der Commiſſion die Verwerfung des v. Patowſchen Ent
wurfes über die ländliche Polizei- Verfaſſung beantragt.

Graf v. Jtzenplitz hat im Herrenhauſe folgenden Antrag
eingebracht

Das Herrenhaus wolle beſchließen: die Königliche Staats Regierung zu er
ſuchen, den beiden Häuſern des Landtags der Monarchie einen Geſetze Entwurf vor
zulegen wodurch der Verſchuldung und Zerſplitterung der Bauergüter
in den ſechs öſtlichen Provinzen der Monarchie vorgebeugt würde insbeſondere
durch Feſtſtellung des Srundſatzes: daß dem von dem Erblaſſer zu beſtimmen
den, event. dem, von den Miterben zu wählenden, oder dem durch das Loos zu er
mittelnden Uebernehmer das Bauergut für eine ermäßigte, die Erhaltung des
Beſitzſtandes befördernde Taxe zu überlaſſen ſei, an welche auch die Pflichttheils
Berechtigten ſowie alle anderen Erben gebunden wären.

Ein ſchlimmes Zeugniß für die Vermehrung beſtrafter Subjecte
giebt die „Pr. Corr.“ in folgender Nachricht: Jm Bereich des Ap
pellationsgerichts zu Marienwerder, in welchem ſich nur eine Straf
anſtalt in Gräudenz befindet, iſt die Zahl der zu Zuchthaus
ſtrafen verurtheilten Verbrecher ſo groß daß ſchon ſeit längerer Zeit
die Sträflinge auf freiem Fuße gelaſſen werden müſſen, indem es bei

Ueberfüllung der Anſtalt Graudenz an weiteren Räumen zur Straf
vollſtreckung gebricht. So waren nach Anzeige des gedachten Appel
lationsgerichts vom März 1855 838 Zuchthausſträflinge in gerichtli
chen Gefängniſſen untergebracht und dadurch in letzteren ein unleid
licher Zuſtand herbeigeführt worden. Nach Anzeige der Regierung zu
Marienwerder waren ult. December 1854 1198 verurtheilte Verbre
cher in der Expectantenliſte für die Anſtalt in Graudenz notirt wel
che zur Abbüßung der gegen ſie erkannten Zuchthausſtrafen nur nach
und nach, ſo wie es der Raum geſtattet einberufen werden können,
und dieſer Zuſtand hat ſich inzwiſchen noch verſchlimmert. Es ſteht
ſonach die ſchleunige Beſchaffung weiterer Zuchthausräume als ein
dringendes Bedürfniß feſt, und ſind zu dieſem Zwecke Verhandlungen
mit der Militair Verwaltung angeknüpft, um die Einrichtung der in
en ihr gehörigen Kaſerne zu einer Strafanſtalt bewerkſtelligen zu

nnen.
Zum Zwecke der Heranbildung von Offizieren zu den höheren

Befehlshaberſtellen in der Armee iſt Allerhöchſten Orts eine Erwei
terung der Uebungsreiſen der Generalſtabs- Offiziere in der

Art angeordnet worden, daß zu dieſen Reiſen auch eine Anzahl gehörig
vorbereiteter Linien Offiziere aller Chargen vom Regiments-Comman
deur abwärts herangezogen wird. Zur Deckung der dadurch entſtehen
den Koſten iſt ein entſprechender Anſatz in dem diesjährigen Etat ge

macht worden. (Pr. C.)Jn Bezug auf die zu ergreifenden Maßregeln gegen die Rin
derpeſt hat in dieſen Tagen hier eine Konferenz ſtattgefunden,
an welcher einige Kabinets- Mitglieder und Verwaltungs Chefs ſo
wie der Geh. Regierungs Rath Oppermann und der Profeſſor Hert
wig, welche unlängſt der Berathung in Bromberg beigewohnt hatten,
theilnahmen. Jnnerhalb des Vaterlandes iſt nach vorliegenden Nach
richten die Rinderpeſt überall da, wo ſie ausgebrochen, auch ſchon
unterdrückt worden.

Drientaliſche Angelegenheiten
Die „Wiener Ztg. veröffentlicht an der Spitze des nichtamt

nie Theiles den Text des Protokolles vom 1. Febr. Derſelbe
autet:

„Protokoll. Anweſend die Repräſentanten von ODeſterreich,
Frankreich, Großbritannien Rußland und der Türkei. Die Unter
zeichneten ſind in Folge der Seitens ihrer reſpektiven Höfe erfolgten
Annahme der fünf Propoſitionen, welche in dem unter dem Titel
Präliminarien Entwurf hier beigeſchloſſenen Dokument enthalten ſind,
nachdem ſie daſſelbe gemäß der zu dieſem Zweck erhaltenen Ermächti
gung paraphirt haben übereingekommen, daß Jede ihrer Regierungen
Bevollmächtigte ernennen wird, mit den nöthigen Vollmachten ver
ſehen um zur Unterzeichnung der formellen Friedenspräliminarien zu
ſchreiten und einen Waffenſtillſtand und einen definitiven Friedensver
trag abzuſchließen. Die beſagten Bevollmächtigten haben binnen drei
Wochen vom heutigen Tage an oder auch früher, wenn es ſein kann,
in Paris zuſammen zu treten. Geſchehen zu Wien in fünffacher Ex
pedition, am 1. Februar 1856. (Gez.) Buol-Schauenſtein.
Bourqueney. G. H. Seymour. Gortſchakoff. Jhſan“

Es geht hieraus hervor, daß die früher mitgetheilten Behauptun
gen der „Oeſterr. Correſp.“ über den Jnhalt des Protokolls zu weit
greifend waren. Die Zeichnung der fünf Punkte durch die fünf Mächte
hat keine andere Bedeutung, als daß dieſelben von ihnen übereinſtim
mend als Entw urf für Präliminarien zugelaſſen werden. Der Waf
fenſtillſtand iſt nicht „grundſätzlich“ feſtgeſtellt, ſondern alles Weitere
einfach auf die Pariſer Konferenzen vertagt. Nach einer Wiener Kor
reſpondenz des „Conſtitutionnel“ ſollen übrigens auch die Weſtmächte
vorläufig die thatſächliche Einſtellung der Feindſeligkeiten ange
ordnet haben.

Jn Bezug auf die von Oeſterreich für den 7. d. angekündigte
Vorlage beim deutſchen Bundestage läßt ſich der Brüſſeler „Nord



Kinburn zurückgekehrt

aus Berlin melden, daß der Bundestag ſich, wie früher den erſten
und zweiten, ſo nun auch den dritten und vierten Punkt aneignen
werde nicht aber den fünften, „den wahrſcheinlichen Keim zu ſchwe
ren und furchtbaren Verwickelungen.“ Nach anderen Mittheilungen
ſollen die deutſchen Mittelſtaaten neben dem öſterreichiſchen und preu
ßiſchen einen beſondern Konferenz Geſandten beanſpruchen womit

aber die beiden Großſtaaten nicht einverſtanden ſeien. Zunächſt iſt
noch nichts vorhanden als eine Anzahl von Anſichten in ziemlich

ſubtilen Abſtufungen.
Vom Kriegsſchauplatze.

Nach Mittheilungen aus dem Orient, welche bis zum 25. Ja
nuar reichen, berichtete in jenen Tagen der türkiſche General Achmet
Paſcha an das Seraskierat nach Konſtantinopel, daß es die Witte
rung nicht geſtattet, die türkiſchen Truppen aus Kolchis nach Trape
zunt zu verſchiffen. Die Kälte und ein ſtarker Schneefall haben alle
Bewegungen unmöglich gemacht. Daſſelbe gilt von den Verſtärkungs
truppen, welche ſich auf dem Marſche von Trapezunt nach Er
zerum befinden ſie mußten in den umliegenden Dörfern am oberen
Tſchurukſu einquartiert werden. Jn der Krim erſchwerte auch Mitte
Januar die ſtrenge Kälte und ein tiefer Schnee die Communication
der Truppen an der Tſchernaja mit der franzöſiſchen Diviſion im
Baidar Thale; neun Offiziere wurden am 21. Januar mit erfrorenen
Füßen in die Spitäler des Bosporus gebracht und dürften nicht mehr
hergeſtellt werden. Die größte Lagerplage bilden jetzt die Erdmäuſe

an der Tſchernaja. Millionen dieſer äußerſt zudringlichen Thierchen
haben ſich dort eingeniſtet; ſonderbarer Weiſe waren im Winter 1854
bis 1855 die Lagerbewohner von dieſer Plage vollkommen frei, wäh
rend ſie jetzt unſaglich viel zu leiden haben weil die Mäuſe Speiſe,
Stricke, Zelte, Kleider und dergl. benagen und zu Grunde richten.

Aus Marſeille, 4. Februar, wird die Ankunft des „Jndus“ mit
Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum 24. Januar telegraphirt.
Die Kunde von den Friedens Präliminarien iſt in der Türkei noch
immer Gegenſtand des allgemeinen Staunens. Die Konferenzen über
die RajahFrage ſind geſchloſſen. Eine vorbereitende Ausarbeitung
wurde aufgeſetzt und ſoll in Kurzem den verbündeten Mächten mit
getheilt werden. Nächſtens werden andere Konferenzen über die ſämmt
lichen Punkte in Betreff der Organiſirung der Donau- Pro
vin zen ſtattfinden. Die tſcherkeſſiſche Oeputation iſt wieder nach
Trapezunt abgereiſt. Jn Schumla haben die BaſchiBozuks neue
Unordnungen gemacht General Shirley erhielt Auftrag, dieſe un
disziplinirten Banden aufzulöſen und wieder zum Gehorſam zu brin
gen. Die Berichte der „Preſſe d'Orient“ aus Sebaſtopol gehen
bis zum 19. Januar. An dieſem Tage war General Leboeuf von

die Friedenskunde war in Sebaſtopol noch
nicht bekannt. Der unterſeeiſche Telegraph von der Krim iſt wie
der einmal zerriſſen. Es wird überhaupt ſchwierig ſein, denſelben
auszubeſſern/ in jetziger Zeit aber iſt es geradezu unmöglich, dieſes
auch nur zu verſuchen. Ess wird berichtet daß der franzöſiſche
Geſandte am perſiſchen Hofe, Herr Bourée, mit dem Schah in be
ſtem Einvernehmen ſteht und Alles aufbietet, um das neueſte Zer
würfniß deſſelben mit dem engliſchen Geſandten auszugleichen.

Die perſiſche „Hofzeitung“ enthielt nach der Abreiſe des Hrn.
Murray folgende Mittheilung „Die perſiſche Regierung erklärt we
gen der Beſorgniſſe welche das Volk hinſichtlich der Unterbrechung
der freundſchaftlichen Verhältniſſe zwiſchen dem Hofe von Teheran
und der britiſchen Geſandtſchaft hegt, zur Beruhigung aller im Aus
land, wie im Jnland, daß dieſer Umſtand welcher durch die gefähr
lichen Anſprüche Hrn. Murray's veranlaßt war, die freundlichen Be
ziehungen zwiſchen Perſien und England durchaus nicht ſtören und in

keiner Hinſicht die Neutralität des perſiſchen Hofes in Frage ſtellen
wird. Die Neutralität des letzteren bleibt feſt und unverändert wie
früher, und die zurückbleibenden Miniſter der alliirten Mächte werden
Zeuge ſein, daß dieſer Umſtand auf dieſelbe keinen Einfluß üben wird.“
Aus Marſeille, d. 5. Febr., wird die Ankunft des Euphrate

mit Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum 28. Jan. telegraphirt.
Briefe aus der Krim melden, daß die Annahme der Friedens Vor
ſchläge von Seiten Rußlands den verbündeten Heeren durch General
Eodrington verkündigt wurde. Die Preſſe d'Orient will wiſſen, einige
Tage vorher habe Marſchall Peliſſier in Erfahrung gebracht, daß die

Ruſſen einen Angriff auf die vorgeſchobene Diviſion im Baidar Thale
beabſichtigten. Acht Regimenter wachten jede Nacht, um im Falle
der Noth der bedrohten Stellung zu Hülfe eilen zu können. Ge
neral Bazaine tritt an General Levaillant's Stelle als Befehlshaber
des 2. Armee Corps. Am 21. Januar wurden in Kamieſch meh
rere Korn Magazine durch eine Feuersbrunſt zerſtört. Der Handel
leidet in Kamieſch jetzt wegen Ueberladung des Marktes an einem all
gemeinen bedeutenden Sinken der Preiſe. In Folge dieſer Geſchäfts
ſtockung ſind zahlreiche Bankerotte ausgebrochen. Die vollſtändigſte
Ruhe herrſchte am 20. Jan. in Kertſch. General Vivian hat in Bu
chareſt 2000 Stück Pferde aufkaufen laſſen.
iſt der Fruchtmarkt überfüllt die Preiſe ſind bedeutend geſunken.

Aus Konſtantinopel, d. 24. Jan., wird dem Journal des
Debats geſchrieben „Trotz der Annahme der Friedens Bedingungen
von Seiten Rußlands iſt in einem Cabinetsrathe beſchloſſen worden,
die Kriegsrüſtungen auf demſelben Fuße fortzuſetzen.“ Derſelbe Be
richterſtatter meldet, daß die Armee von Erzerum auf 40,000 Cont
battanten gebracht werden ſoll und daß bereits Befehle in die Provin
zen Anatolien, Sivas, Koniah u. ſ. w. zur Anſammlung beträchtlicher
Verproviantirungen abgingen. Dieſe Lebensmittel ſollen bei Beginn
der beſſeren Jahreszeit nach Erzerum geſchafft und zu dem Zwecke

12,000 Kameele geſtellt werden. S

werden

Auch in Konſtantinopel

brauchen laſſen zu Lande und zu Waſſer als wie ein

Trieſter Nachrichten aus Konſtantinopel vom 26. Jan. zu
folge waren in den Conferenzen welche ſich mit den Reformen im
Innern beſchäftigten, verſchiedene Beſchlüſſe genehmigt worden, dar
unter die DTrennung der geiſtlichen und weltlichen Macht in der arme
niſchen und griechiſchen Kirche und die Zuläſſigkeit der Chriſten zu al
len Staatsämtern. Die deutſch-engliſche Legion hatte den Befehl zum
Abmarſch nach der Krim erhalten.

Stiller Ocean.
Briefe aus Honkong vom 16. December theilen mit daß Ad

miral Sir James Stirling ſich noch daſelbſt befand. Commodore
Elliot war auf der „Sybille“ vom Norden her eingetroffen und hatte
das Faktum beſtätigt, daß von dem tartariſchen Golf nach dem Amur
hin eine ſchiffbare Paſſage ſei. Es ſei kein Zweifel, daß die in der
De Caſtries Bay geſehene ruſſiſche Flotte durch dieſen Kanal entkom

men ſei

Rußland und Polen.
Brüſſel, d. 5. Febr. (Tel. Oep.) Die „Independance“ ent

hält einen Brief aus Rom, welcher meldet, daß der Kaiſer von
Kußland durch ein eigenhändiges Schreiben dem Papſte die Mit
theilung von der Wiederbeſetzung der beſtehenden vier katholiſchen Bis
thümer im Königreiche Polen und der Errichtung von ſechs andern,
an anderweitigen Punkten des ruſſiſchen Reiches gemacht habe.

Frankreich.
Paris, d. 5. Februar. Der „Moniteur“ veröffentlicht heute

die Namen der Bevolmächtigten, die den pariſer Conferenzen anwoh
nen werden. Von Preußen ſagt derſelbe kein Wort. Was Piemont
betrifft, das nur durch Einen Geſandten bis jetzt vertreten iſt, ſo er
hält dieſer Staat bei den bevorſtehenden Unterhandlungen trotz der
Einwendungen Oeſterreichs gleiche Rechte, wie die übrigen Mächte,
die bei der Conferenz vertreten ſind. Nur unter dieſer Bedingung
wollte die ſardiniſche Regierung den pariſer Congreß beſchicken. Die
Friedens Unterhandlungen werden mit dem größten Eifer be
trieben. Die Conferenzen dahier werden zwiſchen dem 20. und
dem 24. Februar beginnen. Ein beſtimmter Tag konnte nicht wohl
feſtgeſetzt werden weil die Ankunft des türkiſchen Bevollmächtigten,
da er die Ueberfahrt zur See macht, ſich auch bei zeitiger Abfahrt
deſſelben um einen oder zwei Tage verzögern kann. Es ſteht jetzt feſt,
daß die Conferenzen nicht im Elyſee, ſondern im Hotel des auswär
tigen Minjſteriums, als dem allein dazu paſſenden Lokale, abgehalten

Drei der Bevollmächtigten die den Conferenzen beizuwoh
nen berufen ſind nämlich Graf Buol, Herr von Bourqueney und
Fürſt Gortſchakoff, trafen ſich ſchon vor länger als 30 Jahren beim
Antritte ihrer diplomatiſchen Laufbahn zu London wo ſie ſämmtlich
als Geſandtſchafts Attaches fungirten. Die Boulevards ſind noch
(Abends 6. Uhr) mit einer ungeheuren Menſchenmenge bedeckt. Die
Circulation iſt kaum möglich. Heute Abends finden in Paris und
an den Barrieren etwa 300 409 Bälle Statt. Man ſieht dieſes
Jahr eine größere Anzahl Masken, als letztes Jahr. Die Polizei hat
große Vorſichts Maßregeln getroffen, und ein Theil der Garniſon von

Paris iſt conſignirt. z
Daänemark.

Kopenhagen, d. 3. Febr. Das bereits telegraphiſch erwähnte
Reſcript an den Kommiſſarius bei der holſteiniſchen Provinzial Stände
verſammlung, Kammerherrn von Levetzau,
datirt und lautet wörtlich wie folgt

Hochedler Liebwerther Getreuer! Wir haben von Unſerem Miniſter für die
Herzogthümer Holſtein und Lauenburg Uns Allerunterthänigſt vortragen laſſen,
wie Du über das in der 12. Sitzung der gegenwärtigen Seſſion der Holſteiniſchen
Provinzialſtände beobachtete Verfahren in Beziehung auf einen von dem Deputir
ten Grafen ReventlowJersbeck geſtellten Antrag pflichtmäßig Bericht erſtattet haſt.
Wir erklären dieſes Verfahren für ordnung s widrig, da der Antrag welcher
Anlaß dazu gegeben, die Verfaſſung der Geſammt Monarchie, folglich einen zur
Competenz der Verſammlung nicht gehörigen Gegenſtand berührte, und ſo wie
Wir das von Dir, nach der Weigerung des Präfidenten, Deiner Aufforderung Fol
ge zu leiſten, eingeſchlagene Verfahren (der Commiſſarius verließ bekanntlich den
Saal) als vollkommen paſſend anerkennen, ſo machen Wir Dir hiermit zur Vor
ſchrift, auch ferner dergleichen ordnungswidrige Verhandlungen in den Verſamm
lungen der Provinzialſtände als eine Nuſlität zu betrachten und demnach keinen
irgendwie darauf geſtützten Antrag entgegen zu nehmen, wie auch nichts von dieſen
Verhandlungen in die Stände Zeitung aufzunehmen. Dieſes Unſer Allerhöchſte
Reſcript haſt Du durch Verleſung zur Kunde der Verſammlung zu bringen. Wir
befehlen Dich in Gottes Obhut und verbleiben Dir mit Gnade gewogen. Fre
derik R. v. Scheel.

Der Antrag des Grafen Reventlow ſteht in Zuſammenhang mit
dem nunmehr von den Ständen angenommenen des Baron Blome
auf Beſchwerdeführung über den Miniſter v. Scheel, denſelben, wel
cher obiges Reſcript gegengezeichnet hat.
Die Berling ſche Didende (Abendblatt) bringt an ihrer Spitze

einen offenen königlichen Brief, die Ausfertigung neuer Beſtallungs
Dekrete betreffend. Der offene Brief verlangt, daß alle jene, welche
im öffentlichen Staatsdienſte ſtehen binnen ſechs Wochen ihre Anſtel
lungs Dekrete zur Kaſſation einzuſenden haben da in denſelben die
Worte aufgenommen werden müſſen „Er ſoll uns als ſeinem Erb
könig und Herrn treu und angehörig ſein.“ Die Beamten der gan
zen Geſammt Monarchie und der Landestheile ſollen das Verfaſſungs
geſetz mit Treue und Eifer, wie es ihre Pflichten vorſchreiben, im
Auge haben. Dann folgt die Klauſel, welche in die Militär Beſtal
lungen aufgenommen werden ſoll, die heißt „Unverweigerlich ſich

Ehrenmann,
der zur See und zu Lande ſein Blut zu wagen hat. Der offene
Brief iſt unterm 28. Jan. erlaſſen.

iſt vom 30. Januar



Amerika.
Die Korreſpondenten der amerikan. Blätter und dieſe Bitter

ſelbſt widerſprechen ſich in Bezug auf die Differenz mit England
ſelbſt oft in demſelben Athemzuge. So heißt es in einem Berichte
ein Mitglied des Kabinets verſichere, man befinde ſich mitten in einer
Kriſis und werde binnen 69 Tagen Krieg mit Großbritannien haben,
gleich darauf aber wird hinzugefügt, es ſei doch den Kaufleuten zu
rathen, nicht nach dieſem Gerücht zu handeln, ſondern ihre Verſchif
fungen und anderen Geſchäfte ſo fortzuſetzen, als ob kein Krieg be
vorſtände. Der zu Waſhington erſcheinende „Globe“ unterläßt auch
nicht, zu bemerken, daß die Vereinigten Staaten wie tolle Abenteu
rer handeln würden wenn ſie mitten in ihrem glücklichen und ſtei
genden Wohlſtande nach einem Vorwande haſchen wollten ſich in
einen blutigen Kampf zu ſtürzen, um es zu rächen, daß Hr. Cramp
tkon bei ihnen Rekruten geworben, während der Kaiſer von Rußland
ſich mit dem Engagement von Wundärzten begnügt habe. Man ſolle
vedenken, ſagt der „Globe daß der Werth des Handels der Ver
einigten Staaten mit England und deſſen Dependenzen ſich im Jahre
1854 für das vorhergehende Jahr in Ein n. Ausfuhr auf 341,301,752
Dollars, der des Handels mit Frankreich 68,622,987 Dollars belau
fen habe, und daß da in den beiden letzten Jahren der amerikani
ſche Handel mit beiden Nationen außerordentlich geſtiegen ſei, der
Werth deſſelben zuſammengenommen, in dieſem Jahre gewiß 500,000,000
betragen werde. Dagegen habe ſich der Werth des amerikaniſchen
Handels mit Rußland im Jahre 1854 nur auf 2,024,851 Oollars
belaufen und betrage jetzt wahrſcheinlich noch viel weniger. Außer
dem weiſt der „Globe auf die vielfachen, zwiſchen den Vereinigten
Staaten einerſeits und England und Frankreich andererſeits beſtehen
den literariſchen und geſellſchaftlichen Verbindungen hin. Der „New
Vork Commerciale Advertiſer macht ſeinerſeits darauf gufmerkſam,
wie wenig die Kriegsmacht der Vereinigten Staaten der britiſchen ge
wachſen ſein dürfte.

Man ſollte es kaum glauben daß die amerikaniſchen Fli-
buſtier ihre Pläne ſchon bis auf Jrland ausdehnen, und doch muß
dem ſo ſein denn der General Procurator der Vereinigten Staaten,
Cushing, hat unterm 12. December die ganz ernſtliche Weiſung an
die Anwalte der Vereinigten Staaten gerichtet, wo ſich irgend eine
Spur von einem ſolchen geſetzwidrigen Unternehmen zeige, ſofort cri
minaliſch gegen die betreffenden Perſonen einzuſchreiten, und wie ge
meldet wird findet jetzt wirklich eine ſolche Unterſuchung von dem
Gerichtshofe von Cincinn ati ſtatt. Der GenerateProcurator beruft

ſich in ſeinem Reſcript an die Anwalte, welche der britiſche Geſandte
über geſetzwidrige Verbindungen gemacht, die unter gewiſſen Perſonen
in den Vereinigten Staaten geſchloſſen ſeien, uns eine militairiſche Ex
pedition zur Jnvaſion Jrlands zu organiſiren; namentlich ſollte in
Neu-Hork kürzlich eine Verſammlung zu dieſem Zwecke ſtattgefun
den haben. Hr. Cushing empfiehlt daher im Namen des Präſidenten

Bekanntmachungen.
Subhaſtation. Die dem Chriſtian

Friedrich Markert und Friedrich Theo

e

mit dem DOelzweig geſchmückt, den Frieden darſtellend.
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alle nöthige Wachſamkeit, fügt jedoch ſeine Zweifel darüber bei, daß
wirklich dergleichen Abſichten beſtänden, oder daß ſie, wenn Perſonen
dergleichen hegten bis zu einem offnen geſetzwidrigen Act gedeihen
würden. Uebrigens hatte der bekannte politiſche Sträfling aus Jr
land John Mitchell, der bekanntlich durch die Flucht ſeiner Strafe
entgangen iſt und ſeitdem in den Vereinigten Staaten ſich aufhielt,
vor Kurzem wieder in einer Anſprache an ſeine Landsleute das Her
an nahen einer Revolution in Jrland in Ausſicht geſtellt und unter
Anderem geſagt er könne, für den Fall eines Krieges Englands und
Frankreichs gegen Amerika, eine Armee von 40,000 bewaffneten Jr
ändern verſprechen die auf ihre eigene Koſten in Jrland einfallen
würden!

Engliſche Blätter haben ausführliche Mittheilungen von den Un
ternehmüngen des angeblichen General Walker gebracht, welcher an
der Spitze einer Schaar californiſcher Freibeuter ſich der Stadt Gra
nada am Nicaragua- See und eines großen Theils des Landes von
Nicaragua bemächtigt hat. Es läßt ſich vorausſehen, daß dieſer ge
waltthätige Schritt weitere Complicationen im Gefolge haben und
namentlich mit Coſta Ricg einer und Guatemala anderer Seits Strei
tigkeiten entſtehen werden welche Mittelamerika zum Zielpunkte der
Einwanderung raubſüchtiger Californier und zum Tummelplatz ihrer
Ungeſetzlichkeiten und Leidenſchaften machen möchten. Dadurch ſind
ſehr erhebliche Gefahren für die Reiſenden bedingt, welche zum Jſthmus
Uebergange die NicaraguaRoute wählen ſollten, für welche ein Prä
cedenz in dem Umſtande vorliegt, daß die californiſchen Eindringlinge
Schiffe der TranſitCompagnie genommen, und auf ein Paſſagierſchiff
gefeuert haben, in Folge deſſen zwei Paſſagiere geblieben ſind und einer
verwundet wurde.

Vermiſchtes.
Die Stadt Paris wird die Wiege beſchaffen, die für den

zu erwartenden Kaiſerſprößling beſtimmt iſt. Es ſoll ein wahres
Meiſterſtück von Arbeit ſein und die des Königs von Rom an Ge

ſchmack und Schönheit bei Weitem übertreffen. Die Wiege wird die
Form eines Schiffes haben das Haupt Emblem unter den Wappen
von Paris. Vorne entfaltet ein ſilberner Adler ſeine Flügel, das

Hintertheil, die Stadt Paris, umgeben von Thürmen, vorſtellend,
trägt über dem Kopfende eine ſilberne Kaiſerkrone, von der die Vor

hänge ſich entfalten. Dieſe Figur umſchweben zwei kindliche Ge
nien, ebenfalls aus Silber, der eine behelmt, den Krieg, der andere

Das Schiff
chen ruht auf zwei Füßen mit doppelten Säulchen, die untereinander
durch eine ſchöne Gallerie aus Roſenholz mit Elfenbein, Jasmin und
Silber verziert, verbunden ſind. Jn einer Emailleplatte ſind die Na
menszüge des Kaiſers und der Kaiſerin. Die Schreinerarbeit in den

edelſten Holzarten ausgeführt koſtet 60,000 Fr., die Gold Silber
und Bronze- Verzierungen ſind auf 140,000 Fr. gewerthet und die

Spitzen für die innern Vorhänge auf 40,000 Fr.

u

Sppdles
dor Markert zu Rudersdorf gehörigen
Haus und Feldgrundſtücke, taxirt 536
ſollen einer ausgeklagten Schuld halber

den 29. April d. J.
von früh 9 Uhr ab im Gaſthofe zu Ruders-
dorf verſteigert werden.

Kaufluſtige werden unter Hinweiſung auf
das im Verſteigerungslokale aushängende Sub
haſtationspatent, dazu eingeladen.

Juſtizamt Buttſtädt, den 9. Jan. 1856.
Herbſt.

Für Landwirthe.
Wir empfehlen unſer wohl aſſortirtes Lager

von landwirthſchaftlichen Sämereien und Dün
gungsſtoffen, worüber Preis Courante. ſowie
Proſpecte über Mais Cultur, Möhren-
baun, Guano, Chili-Salpeter c. bei
unſern Hrn. Vertretern in der Provinz franco
entgegen genommen werden können.

Von Amerikaniſchem Mais ſind die
Zufuhren unterwegs und werden bis Ende März
hier eintreffen. Bei Bedarf bitten wir uns,
reſpective unſern Hrn. Vertretern, Jhre Be
ſtellungen gef. ſo bald wie möglich aufgeben zu
wollen.

Berlin den 20. Jan. 1856.
J. W. Poppe Co.

Jch empfehle mich zur Annahme von Auf
trägen für hier und die Umgegend einem geehr-
ten landwirthſchaftlichen Publikum aufs Ange
legentlichſte.

Halle, den 29. Jan. 1856.
Wrmnst Voigt.

Einen Lehrling ſucht
Schuſter in Eisleben.

der Bäckermeiſter

Färberei, Drückerei, Waſch-, Flecken-
und Garderoben-Reinigungs-Anſtalt,

am Markt Nr. H,
wäſcht und färbt aufs Beſte alle ſeidene, wollene, baumwollene

Stoffe und reinigt auf franzöſiſche Art Damen- und Herrengar-
derobe, ſowohl von einzelnen Flecken, wie auch im Ganzen, un
beſchadet des Farbenglanzes, wie auch der Facon. Alle nur
mögliche in dies Fach einſchlagende Arbeiten werden aufs Eigen

ſte und Billigſte ausgeführt.
Werkim, Wallſtraße 12.

S
S
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Stettüm, Leipzig Eres Ia.Breiteſtraße A. Univerſitätsſtraße 28. Ohlauerſtraße S.
alle, am Markt 9.

e

wehtes an brrer Haurchfieisch,
59 Ocheemzunmgemn,

roh und abgekocht, bei G. Gtoldschmnfdät.
Ganz frische Aus ter m ewpt. G. Goldschmifat.

Beſte Pfeffergurken und Senfgur- Eine nach der neueſten Conſtruktion mit
ken, eingemachte ſüſſe Preißelbeeren und Rührer angefertigte Getreidefege ſteht zum Ver
Kirſchen empfiehlt O. I. RRfs el. kauf bei dem Maſchinenbauer

en er Anſin in Eisleben.Zwei oder 3 Schüler finden zum 1. April n einſvännanſtändige Penſion bei einem emerit. Prediger n er St wagen et
mit Nachhülfe bei den Schularbeiten und Un- derte t ſt u n en
terticht in der Muſtt tern nebſt Ketten etc. zu verkaufen Rathhaus-

Zu erfragen alter Markt Nr. 14 hohes Par gaſſe mee
terre. Eine Oekonomie mit Gaſtwirthſchaft wird zu kaufen oder auch zu pachten

Eine ordentliche geſunde Amme, die ſchon geſucht. Reelle Offerten werden franco un
5 bis 6 Monat geſtillt hat, wird ſofort ge ter Adreſſe: E. K. Magdeburg Fürſten
ſucht Leipzigerſtraße Nr. 8, 2 Treppen. ſtraße Nr. 22, erbeten.



Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 6. Februar.

Amtlich. J Brief. Se S Brief. GeldFonds-Courſe. f. Brief. Geld. Berl. Anh. Lit. A. R. Cr. K. Gldb. 85
Pr. Freiw. Anl. I 100 100 und B. so do. Priöritäts 4 99 938St. -Anl. von 1850 4 101 100 do. Prioritäts 4 952 95 do. II. Serie4 88

do. von 1852 4 101 100 Berlin Hamburger IIst II4 Stargard Poſen 3 96 95
do. von 1854 h 100 do. Privoritäts 4 103 102 do. Prioritäts 4 Dedo. von 1855 4 101 100 do. do. II. Em. 4 1015 do. II. Emiſſion 4 99
do. von 18534 7 Berl. -Ptsd.-Magd. I01 ThüringerStaats Schuldſch. 392 87 87 do. Prior. Oblig. 4. 93 do. Prior. Obl. I 100 99

Prämienſcheine der do. do. Lit. C. 49100 do. III. Serie 4 100 99Sechandl. à 50 148 do. do Lit. D. 4 c 99 Wilhelmsb. (Coſel
Präm. Anleihe v. Berlin Stettiner 177 Oderberg) alte1855 à 100 3 114 113 do. Prior. Oblig. 4 101 do. neueKur u. Neumärk Br. Schw.Fr. alte n do. Prioritäts 4 90 89
Schuldverſchreib. 3 86 do. do. neueOder Deichbau Cöln Crefe der III Nichtamtlich.Obligationen 4 do. Prioritäts 4 99 98 In u. ausländ.Berl. StadtOblig. A. 100* Cöln Mindener 3 169 168 Eiſenb. Stammdo. do. 3 852 de. Prior. Oblig. A. loo t Aetien u. Quit
Pfandbriefe. do. do. U. Em. s 103 ktrungsbogen.

Kur u. Reumärk. 3 97 do. do. 90 Anſſterd. Rotterd. 84 83Oſtpreußiſche 3 Ah do. III. Entiſſiön a. 90 Cöthen Bernburg A.
Pommerſche 3 do Emiſſton 4 905 8092 Frankfurt Hanait S
Poſenſche 4 |ro r DüſſeldorfElberf. n Frankfurt Homburgdo. 3 do. Prioritäts 4 T 90 Cracau Oberſchl.Schleſiſchen Se 91 l „Brieritäte s ro hKiel AltongVom Staat garan Nagdeb. Halberſt. 201. 200 Livorno Floreng
tirte Lit. B. 3 MMagdeb. Wittenb. Pudwigsh. Bexb. 4 158Weſtpreußiſche 88 872 Prioritäts 45/3. NMainz Ludwigsh. 4 1259 124
v brief Münſter Hammer 4 92 ſReuſt Weißenburg 145 114e e r ob Niederſchl. Märk. 94 93 Medlenburger 1San ſche mit e e e erdb. Freie rehe e Eonv. Prior. a 93 t Jarskoje Selo prodo. do. III. Serie 4 e etre Weſtyh S r do IV. Serie s o2 fr.Rhein u. Weſtph. 94 ieder in n eSee e e 705 Ausl. PrioriSchtüſch e l. s S täts-Actien.Pr. B. Antheilſch. 138 do. Pri c Anmſterd. Rotterd.o. Prior. Lit. A. 4 ECracau Oberſcht 2Friedrichsd r 13 13 do. do. Tit. B. 3 81 CracauOberſcht.Andere Goldmün- do don n e o Nordb. (Fr. Wilh. s ozen à 5 16 98 e WBelg. Oblig. J. den do. do. t. B. et rEiſenb. Actien. Prinz Wilh. (Stee o Semnba und S 77

Aachen Düſſeldorf. 3 87 le Vohwinkel) 59 Meuſe ado. Prioritäts 4 905 90 do. Prioritäts 5 99 S 77do. U. Emiſſion 4 89 88 do. Serie s eAachen Maſtricht 60 t Rheiniſche e Kaſſen Vereinszrioritäts 4 sb. (252/, a Hank Artien Sdo. Prioritäts 45 9191 do. Ssb. (25 I 110Berg. Märkiſche do. (Stamm-) Pr. 4
do. Prioritäts 5 102 do. Prior. Oblig. 4 92 Ausl. Fonds.do. II. Serieſs 101 100 Rheiniſche v. Staat Braunſchw. Bank 4 132

do. (Dortm.Soeſt) 4 88 garantirte 3 84 Weimarſche Bank 4 116 115
Bergiſch Märkiſche 875 a 87 gem. Breslau Schweidnitz Freibürger alte 151 à 150 gem. do. neue

1377, à 137 gem. Düſſeldorf Elberfeld 141 à 147 gem. Magdeburg Wittenberge 52 à 52 gem. Oberſchl.
Lit. A. 220 à 226 gem.
ſche 115 à 116 gem.

Oberſchl. Lit. B. 186 à 187 gem. Oberſchl. Prior. Lit. E. 79 80 gem.
Thüringer 115 4 114 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) alte 219 a 220 gem. do.

Rheint

neue 180 à 185 gem. Ludwigshafen Bexbach 158 à 157 bez. Mainz Ludwigshafen 125 bez. Neuſtadt
Weißenburg 145 144 gem. Nordbahn Friedr. Wilh. 612 à be e

Bei anintirtemn Geſchäft war auch heute die Stimmung günſtig und die Eourſe zum Theil höher.

Leipzig den 6. Februar.

Wechſel u. Sorten Ange Staatspapiere u. Actien Angeim r 5 er Geſucht im 14 Thaler Fuße exol. Zinſen. boten Geſucht

Mut a Mt. Br. m. esr K. s G. auf 1600 Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3Pr. Friedrichsd'or à 5 idem auf 100 S Sächſ. do. do. à 3 V 94Andere ausl. Louisd'or à 5 nach Sächſ. do. do. a 4 95100geringerem Ausmünzfuße auf 100 9 Leipz. Dresd. E.-B.-P. O. à 3 o 105
Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 Thüringiſche Prior. Obl. à Sper Stck. 5. I. Kgl. Preuß. Steuer EreditKaſſenſch.
Holländ. Ducaten à 3 auf 100 v. 1000 u. 500 a 3 85 SKaiſerl. do. do. auf 100 s kleinere a 32Breslauer do. à 65 As auf 100 K. Pr. St. Schuldſch. à 100 à 3
Paſſir do. do. à 65 As auf 100 S do. Präm. -Anl. von 1855 à 3Konv. Spec. und Gld. auf 100 K. K. öſterr. Met. pr. 150 Fl. à 45
dem 10 und 20 Kr. auf 100 3 do. do. do. do. 82London 7 T. S do. do. Nat. Anl. von 1854 à 59 84Pr. 1 Pfd. St. 2 Mt. S do. do. Looſe v. 1854 do. 490102

Mt. 6. 22 Wiener BankActien pr. St. (6670 SLeipz. Bankact. I. Em. à 250 pr. 100 168

St. ter i do. do. U. in Quittbog. do. 149 cr. h Deſſ. B. A. Witt. A. B. à 100 pr. do. 125
S Wxol. Zinſen I Defſ. B. Lt. C. J 100 pr. do. rKbnigl. Sächſ. Stagtspaptere von 1830 Sraunſch. do. L. A. B. 100 pr. do. I3 I

v. 1600 u. 500 a 3 84 Weimar. do. L. A. B. a 100 pr. do 114kleinere à 8 e Leipz.Dr. Eiſenb. Art. à 100 pr. do. 218
von 1855 v. 100 3 772 Löbau Zittauer do. à 100 pr. do. 52
von 1847 v. 500 à 96 Albertsbahn do. a 100 4 pr. do.von 1652 u. 1855 v. 500 4 96 Nagdeb. -Leipz. do. 4400 e pr. da. 327

e v o e e 99 Thüringiſche do. à 100 pr. dovon 1851 v. 500 u. 200 4 A. 101 Berlin Anhalt do. à 290 pr. do. 169 e
Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von BerlinStett. à 100 u. 200 pr. dö. 1751000 u. 500 a 3 85 CblnMind. EAet. à 200 pr. do. 169kleinere Fr. Wilh Nrdb. do. à 100 pr. doAct. d. Sächſ. Schleſ. E. B. Co. AltonaKiel à 100 Sp. à I pr. do.

à 100 à 99Leipziger Stadt Obligationen v. 1000

m à 3 95 Noten der k. k. Deſterr. Nationalkleinere a S Bank rer l. 190 96k W 100* Kurheſſ. Anh. Köth. u. Bernburg.,v Schwarzb Rudolſt. u. Meining. KaſSächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 à 3 88 ſenſcheine a u. 5 99von 100 u. 25 à 3 S Andere diverſe ausländ. dergl. à I u.von 500 a 32 99Waſſerſtand der Saale bei Halle Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6. Februar Abends am Unterpegel 6 Fuß. den 6. Februar am alten Pegel 14 Zoll unter Nul,
an 6. Februar Morgens am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll. en neuen Pegel 5 Fuß 10 Zoll.

Cisſtand. Eisgan g.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

naten.

Schöne fette Limb. Käſe,
à St. 5 in Kiſten voncirca 200 Stück billiger, offerirt

Julius Riſftert.

Miännerchor.
Freitag d. 8. Februar Probe im ge

wöhnlichen Lokale Der Vorſtand.

Famtlien- Nachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend 112 Uhr vetrſchied ſanft
nach längerm Krankenlager meine gute Frau
Emma geb. Paetz an der Magenverhär
tung in einem Alter von 36 Jahren. Sie war
eine liebende Gattin, eine tüchtige Hausfrau
und eine treue, ſorgſame Mutter unſerer 4 Kin
der. Was ich in ihr verloren, fühlt Jeder,
der ſie kannte.

Allen theilnehmenden Verwandten und
Freunden widmet dieſe Trauernachricht mit
Bitte um ſtilles Beileid

Keller, Kreisgerichts Actuar.
Halle d. 5. Februar 1856.

TodesAnzeige.
Allen lieben Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß meine herzlich geliebte
Frau Charlotte geb. Fuchs am 4. Februar
früh 6 Uhr ohne vorhergegangene Krankheit am
Schlagfluß geſtorben iſt. Sie folgte ihrer vor
13 Wochen verſtorbenen Mutter bald im Tode
nach in einem Alter von 35 Jahren 7 Mo

Sanft ruhe ſie in ſtiller Gruft, bis
ſie der Herr zum Lichte ruft.

Plößnitz, den 6. Februar 1856.
Der trauernde Gatte

A. Braunm, Schullehrer.

Bei meiner ſchnellen Abreiſe nach Amſter
d am wünſche ich allen Verwandten und Be
kannten ein herzliches Lebewohl.

roitſch.Albert Boltze aus G

Marktberichte.
Magdeburg den 6. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte rRoggen Hafer Särtoffelſpiritus, loco pr. 14,400 pCt. Tralles 38
39

Nordhauſen den 5 Februar.
Weizen 3 15 I bis 4
Roggen 2 27 e 32 12
Gerſte Be 29 7Hafer eRüböl pro Centner 19 15
Leinöl pro Centner 19

Berlin den 6 Februar.
Weizen loco 80 112
Roggen loco 86— 87pfd. 78 pr. 82pfd. bez. Febr.

74 74 bez. u. Br. 73 G. Febr. März 74
Br. 73 G., März April 75--747, bez. 74
Br. 74 G. Frühjahr 74 758 749 bez. u.
Br. 74 G. Mai Juni 74 75 74 bez. u.
Br. 74 G.

Gerſte, große 55 58
Hafer loco 33 35 pr. Frühf. 50pfd. 34 bez.
Erbſen 73 84
Rüböl loco 157, Br. Febr. 152, bez. 155

Br. 15 G. Febr. März 15 Br. 15 G.,März April ebenſo, April Mai 16 15
bez. 15 Br. 152 G. Septbr. Oct. 14 132
14 bez. u. Br., 13 G. eSpiritus loco ohne Faß 28 29 bez. Febr. u.
Febr. März 28 bez. u. G. 29 Br., MärzApril 29 M bez. 29 Br. 29 G. April Mai
292 30 bez. Br. u. G. Mai Juni 350 e
bez. u. G., 30 Br. Juni/ Juli 31 bez. u.
Br. 31 G.Weizen ſehr flau, ohne Umſatz. Roggen befeſtigte ſich
nach matter Eröffnung ſchloß aber wieder flau Rüböl
entſchieden billiger verkauft, ſchließt etwas feſter. Spiri
tus gut behauptet.

Breslau, d. 6. Febr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 13 G. Weizen weißer
56 140 gelber 53 130 Roggen 94 107

Gerſie 65 76 Hafer 35 43
Stettin, d. 6. Febr. Weizen 83 89, Frühj. 102

bez. Roggen 73 75 gef. Frühj. 74, Mai Juni 73
Spiritus 12 Frühj. 12 Rübol 15 April
Mai 15 Herbſt 15 bez.

Hamburg, d. 6. Febr. Weizen ſehr flau. Roggen
ſehr flau. Oel ſehr flau pr. Febr. 30 pr. Mai 29,
pr. Octbr. 26
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Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten

am 14. und 21. Januar und 4. Februar 1856.

In den unter Vorſitz des Herrn Juſtizrath Fritſch ſtattgehabten Sitzungen
der Stadtverordneten am 14. und 21. Januar kamen meiſt nur Angelegenheiten
zur Verhandlung, die vorſchriftlich unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit erledigt wer
den mußten. Außer denſelben kamen zum Vortrage

1) Eine vom Magiſtrat überſandte Einladung des deutſchen Kunſtvereins für
hiſtoriſche Kunſt zur Betheiligung bei demſelben durch Uebernahme von Actien im
Betrage von 50 Thlr. jährlich.

Der Magiſtrat hält bei dem Zuſtande des ſtädtiſchen Haushalts eine Bethei
(igung nicht für angemeſſen, und die Verſammlung tritt dieſer Anſicht bei.

2) Ein Antrag des Magiſtrats auf Fortbewilligung des erhöhten Vergütungs
ſatzes für Verpflegung der Polizeigefangenen auf fernere 3 Monate erhielt Ge
währung.

3) Mit Genehmigung der Verſammlung ſollten dem Amtmann Sander in
Beeſen 2 Eichen aus dem Beeſener Holze gegen Vergütung von 8 Sgr. pro Cub.
Fuß überlaſſen werden. Nachdem jedoch die betreffenden Bäume umgeſchlagen wa
ren, ergaben ſich an denſelben mehrfache Schäden, welche den Gebrauch derſelben
beſchränkten und deshalb den Werth verminderten. Deshalb iſt der Werth bei der
größeren 75 Cub. Fuß haltenden Eiche nur auf 6 Sgr. und der der kleineren
von 53 Cub.Fuß auf 7 Sgr. anzunehmen, und beantragt der Magiſtrat die Ueber
laſſung der Bäume zu dem angegebenen Werthe zu genehmigen.

Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden.
4) Der Herr Juſtizrath Hellfeld hat der Stadt aus dem Nachlaſſe ſeines On

kels 1000 Thlr. überſandt, um die Zinſen für Cholera Waiſen in Glaucha zu ver
wenden. Der Magiſtrat will dies Kapital in Sächſiſchen Rentenbriefen anlegen.

Die Verſammlung iſt damit einverſtanden und bittet den Magiſtrat dem Ge
ſchenkgeber ihren Dank auszuſprechen.

5) Bei der Sonntageſchul Kaſſe iſt pro 1855 ein Defizit von 17 Thlr. 11
Sgr. 6 Pf. noch zu decken, was durch eine geringere Einnahme an Schulgeld ent
ſtanden iſt.

Auf den Antrag des Magiſtrats wird dieſe Summe extraordinär bewilligt
6) Die Commiſſionen, zu welchen geſetzlich Stadtverordnete zuzuziehen ſind,

wurden in vorſchriftlicher Weiſe für das Jahr 1856 neu gewählt und das Reſul
tat dem Magiſtrate angezeigt.

7) Der Delbedarf für die Straßen Erleuchtung pro Februar iſt im Wege der
Submiſſion für den Preis von 19 Thlr. pro Centner von dem Kaufmann Keil
zu liefern übernommen. Der Magiſtrat hat ihm dafür die Lieferung zugeſchlagen
und die Verſammlung nimmt hiervon Kenntniß

8) Der Kaufmann Seyfarth allhier hat gebeten, ihm den der Stadt gehörigen
Grabbogen Nr. 52 zu überlaſſen und ſich bereit erklärt, dafür ein Kaufgeld von
130 Thlr. zu geben. Der Magiſtrat hält dies Gebot für angemeſſen und beantragt
deshalb den Verkauf zu dem angegebenen Preiſe zu genehmigen.

Auch die Verſammlung findet den Preis angemeſſen und iſt mit dem Verkauf
einverſtanden.

9) Bei Chauſſirung der Franckenſtraße hat eine Strecke von 9 I Ruthen nicht
ausgeführt werden können weil die Anwohner die auf ihren Antheil fallende
Strecke nicht in Angriff genommen haben. Demohngeachtet iſt der für die ganze
Strecke veranſchlagte Betrag bis auf 10 Sgr. 11 Pf. verbraucht und weil hierin
eine Ueberſchreitung- des Anſchlags liegt ſo iverfender der Magiſtrat die Ver
handlungen mit dem Antrage, dieſe nothwendig geweſene Ueberſchreitung zu ge
nehmigen.Die Verſammlung konnte hierbei ihr Bebauern nicht unterdrücken daß dieſe

Baulichkeit in einer ſo ungünſtigen Jahreszeit, und ohne daß ein gleichzeitiges
Vorgehen der Privatbeſitzer habe feſtgeſtellt werden können, hätte ausgeführt wer
den müſſen fie genehmigte zwar die hierdurch nöthig gewordene Mehrausgabe, bat,
aber den Magiſtrat, dahin zu wirken, daß bei weiteren Maßregeln zur Regulirung
der Wege vorerſt ein feſter und in der Ausführung geſicherter Plan vorgelegt
werde, damit ähnliche, faſt nutzlos werdende Ausgaben erſpart würden.

10) Der Magiſtrat überſendet ein Conferenzprotokoll der Gas Commiſſton zur
Kenntnißnahme über die darin verhandelte Jnangriffnahme der Vorarbeiten zu der
GasAnſtalt, zugleich mit dem Antrage zu genehmigen, daß die nöthigen Auffül
lungen auf dem Gas AnſtaltsGrundſtück, nach zuvoriger Abſteckung der betreffen
den Bauplätze durch den Stadtbaumeiſter, ſchon jetzt zur Ausführung gebracht wer
den und dazu vorläufig 500 Thlr. zu bewilligen.

Die Verſammlung bewilligt die vorſchußweiſe Verausgabung der 500 Thlr.,
indem ſie nach den gegebenen Erläuterungen erwarten darf, daß die Auffüllung
beim Bau ſelbſt nicht hinderlich ſein und ſelbſt im unwahrſcheinlichen Falle der
Nichtausführung des Baues der Gas Anſtalt dem Grundſtück von Nutzen ſein und
zhm einen höheren Werth geben werde.

11) Der Frauenverein für Armen und Krankenpflege hat die Rechnung über
die Koſten der von ihm eingerichteten Suppen Anſtalt vorgelegt. Danach find für
21,279 Portionen Suppe 1014 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf. ausgegeben, zu deren Deckung

280 Thlr. 10 Sgr. Pf. freiwillige Beiträge,
709 e Erlös aus dem Verkaufe,2 2827. 4 für verkaufte Knochen,
992 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf.

vorhanden geweſen ſind mithin noch 21 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf. aufgebracht werden
müſſen. Hierzu hat ſich die Stadt bereits früher verbindlich gemacht, der Magi
ſtrat beantragt demnach, deren Verausgabung zu genehmigen.

Die Verſammlung bewilligt den Zuſchuß und ſpricht dem Frauenverein für die
dieſer Angelegenheit bewieſene Sorgfalt und gehabte Mühe ihren beſondern

ank aus.

12) Die Pächter von 6 Freienfelder Kabelhäuſern haben darauf angetragen,
ihre Verträge auf fernere 6 Jahre zu prolongiren und der Magiſtrat befürwortet
dieſen Antrag wenn bei der Prolongation gewiſſe, näher ausgeführte Modalitäten
berückſichtigt werden.

Die Verſammlung hält auch eine Prolongation in der vom Magiſtrat ange
deuteten Weiſe für zweckmäfig und will die Vorlegung der Verhandlungen hier
über ſ. Z. erwarten

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Ein Lehrling wird geſucht vonBekanntmachungen. W. Becker en Schuhmacher
Rittergaſſe Nr. 4.Auction.

Die diesjährige erſte Schwurgerichts- Seſſion beginnt
künftigen Montag den 11. Februar; als Präſident wird dabei der
AppellationsGerichts-Rath Weſt phal aus Naumburg fungiren, das
RichterCollegium aus den Kreis Gerichts Räthen Cäſar, Balcke,
Pergande und dem Kreisrichter v. Land wüſt beſtehen. Zur Ver
handlung kommen folgende Anklagen:

Verehel. Handarbeiter Wilhelmine Amalie Thielecke geb. Kaßler aus
Sennewitz, wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle.

2) Ehemaliger Landbriefträger Friedrich Clarus aus Halle, wegen Urkun
denfälſchung und Unterdrückung zweier, der Poſt anvertrauter Briefe.

3) Dienſtknecht Friedrich Beau aus Cönnern wegen ſchweren Diebſtahls im
wiederholten Rückfalle.

4) a. Maurerlehrling Friedrich Wilhelm Werner, wegen mehrerer ſchwerer
Diebſtähle b. Maurergeſelle Auguſt Werner, wegen zweifacher ſchwerer Heh
lerei.

5) a. Verwittw. Priatſekretair Auguſte Tſcholl geb. Buſch, wegen Kuppelei
im wiederholten Rückfalle; b. unverehel. Joſephine Tſcholl, wegen gewerbsmä
ßiger Unzucht.

6) Wittwe Henriette Scholle geb. Schmidt aus Halle, wegen Meineides und
Verſuchs eines Andern zum Meineide zu verleiten

7) a. Handarbeiter Friedrich Kühne aus Hainrode, wegen ſchweren Dieb
ſtahls im Rückfalle; b. unverehel. Wilhelmine Kühne ebendaher, wegen Theil
nahme an einem ſchweren Diebſtahle.

8) Unvserehel. Friederike Stock aus Kloſter-Mannsfeld, wegen ſchweren Dieb
ſtahls im Rückfalle und wegen Drohung mit Brandſtiftung.

9) Sattlergeſelle Auguſt Hecklau aus Schochwitz, wegen Unzucht.
10) Handarbeiter Ernſt Dittmar aus Hayn bei Stollberg, wegen ſchweren

Diebſtahls im Rückfalle.
11) a. Hinterſättler Johann Karl Tän zer aus Nemsdorf wegen Fälſchun

gen gerichtlicher Urkunden; b. Commiſſionair Johann Chriſtian Ruppert aus
Schaafſtedt, wegen Theilnahme an dieſem Verbrechen

12) Verehel. Handarbeiter Chriſtiane Felix geb. Eichapfel aus Gutenberg,
wegen zweier einfacher und eines ſchweren Hiebſtahls im Rückfalle.

13) Handarbeiter Bernhard Sander aus Sangerhauſen wegen körperlicher
Beſchädigung eines Forſtbeamten in der demſelben zur Beauffichtigung überwieſe
nen Waldung.

14) Handarbeiter Johann Friedrich Auguſt Schröder aus Halle, wegen
ſchweren Diebſtahls im Rückfalle.

15) Handarbeiter Auguſt Jlſch aus Holzdorf, wegen eines einfachen und ei
nes ſchweren Diebſtahls im Ruckfalle.

16) a. Schmiedegeſelle Auguſt Frieß aus Dölau, wegen ſchweren Diebſtahls
im Rückfalle b. deſſen Ehefrau Marie Amalie geb. Brode ebendaher wegen Be
günſtigung eines Diebſtahls.

17) Zimmermann Gottlieb Ludwig Kloß aus Zappendorf, wegen Mordverſuch.
18) a. Verehel. Mufikus Johanne Roſtine Büttner geb. Schmeil aus Halle,

wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle; b. Marie Karoline Mertin geb. Pelz
ebendaher, wegen ſchweren Diebſtahls.

19) a. Maurer Wilhelm Beßler aus Langenbogen wegen ſchweren Dieb
ſtahls im Rückfalle; b. Handarbeiter Wilhelm Gottlieb Mälller ebendaher, wegen
ſchweren Diebſtahls e. verehel. Sophie Müller geb. Müller, und verehel.

ESmikte Beß ler geb. Schmidt ebendaher, wegen Begünſtigung eines Diebſtahls.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Februar 1856.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Barrenge a. Leipzig, Fleiſcher a. Breslau
Freundlieb a. Stettin, Burghardt a. Magdeburg Stenon a. Danzig Zigler
a. Mancheſter Hr. Güter- Agent Tesmer g. Bromberg. Hr. Rittmſtr. v.
Kolb a. München. Hr. Architekt Hennig a. Berlin.

Staat Zürich Hr. Berggeſchw. Auguſtin a. Eisleben. Hr. Stud. v. Richhof
a. Heidelberg. Hr. Gutsbeſ. Henneberg a. Hannover. Die Hrrnu. Kaufl.
Löwenſtein a. Luckenwalde, Hollberg a. Berlin, Scheidt g. Magdeburg, Staab
Le Wollenweber a. Gummersbach Graf a. Hanau, Kirmſe a.

eipzig.

Goldner Ring: Die Hrru. Kauft. Löb a. Frankfurt Schwahn a. Trieſt,Thiemes a. Stralſund, Schulz a. Leipſig. Hr. Faktor Brummhard a. S
zig. Hr. Gutsbeſ. Föllner a. Nehauſen.

Gtoldner Löwe: Hr. Baron v. Gelowsky a. Warſchau. Die Hrrn. Kaufl.
Winter a. Puttbus, Hartenſtein a. Hirſchberg, Eliasſohn a. Serlimſiklehrer Nietzky a. Roſtock ſhberg/ ſoh rlin. Hr. Mu

Stadt Hamburg Hr. GüterAgent Sommergut a. Magdeburg. Hr. Oberſt
a. D. v. Wernthal m. Sohn a. Königsberg Baubefl. Werckmann a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Reinert a. Bingen Stelzer a. Nordhauſen Bauer a.
Magdeburg

Goldne Kugel Hr. Paſtor Lehde m. Gem. a. Gleina. Hr. Pferdehändler
Heß a. Frankfurt a M. Hr. Maurermſtr. Menzel a. Dahlenwarsleben Die
Hrru. Kaufl. Wenzel a. Berlin, Gebr. Wernthal a. Magdeburg

Magdeburger Rahnhor: Hr. Rent. Gerhardt a. Berlin.
Schilling m. Sohn a. Goldau.
Schimmel a. Dresden.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Oekon
Die Hrrn. Kaufl. Straus a. Hamburg

6. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmttel
Luftdruck 337,63 Par D. 357,01 Par. D. 335,59 ar T. 336,71 Par L.
Dunſtdruck 1,96 Par. L. 2,09 Par. L. 1,85 Par. D. 1,97 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitf 86 pCt. 79 pCt. 75 pCt. 30 pCt.
Luftwärme 1,4 G. Rm. 38,1 G. Rm. 2 G. R. 23 Nun

AlizarinTinte, in Flaſchen von 2 10
bei Adelbert Loſſter in Cönnern

Liniirte Conto Bücher, aus der Fabrik der
Bei der heute den 8. Februar im Auctions Porzellan, Herren Gebrüder Jonas in Berlin, em

Fokale Märkerſtraße 22 ſtattfindenden Auction vergoldet und weiß Kaffee und Theekannen, Pfiehlt zit Fabrikpreiſen
kommen 36 Stück div. Tafeltücher mit Ser Teller u. w., empfiehlt in beſter Waare und

größter Auswahl billig
Adelbert Loſſier in Cönnern.

vietten c. zur Verſteigerung.
Carl Paetzoldt.

Adelbert Loſſter in Cönnern
Einen Kutſcher mit guten Atteſten weiſt

nach Frau Fleckinger kl. Sandberg Nr. 11.



Brenn und Nutzholz- Verkauf.
Montag den 18. Februar d. J.

ſollen im Holzſchlage im Bau in der Prior
auer Forſt von früh 9 Uhr an nachſtehende
Brenn und Nutzhölzer meiſtbietend verkauft

werden, als
a) an Brennholz

21 Klafter eichen, buchen, rüſtern und ellern
Scheit und Knüppelholz,

20 Schock buchen Reis,
200 rüſtern desgl.
260 ellern desgl.
69 Backreis.

b) an Nutzholz:
9) Stück eichene Nutzenden von 8 bis 20

Zoll Stärke,
39 St. vuchene, rüſterne und espene Nutz

enden von 8 bis 18 Zoll Stärke,
2 St. eichene Schlittenbäume,
1 Karrenbaum,
110 St. rüſterne und birkne Leiterbäume,
20 St. espene Buchtſtangen
3 Malter rüſtern Schwingenholz, Afüßig,
5 ellern Pantoffelholz, Gfüßig,

1 birkenes Nutzholz, Afüßig,
2 espen desgl. Afüßig,
77 Schock haſelne Reifſtangen.
Deſſau, den 4. Februar 1856

Herzogliche Regierung
Abtheilung für Domainen und Forſten.

v. Wolfframsdorff.

Holz- Auction.
Mittwoch den 13. Februar d. J. von früh

10 Uhr ab ſoll eine Quantität Fichten
von verſchiedener Größe meiſtbietend verkauft
werden.

Orehlitz, den 7. Februar 1856.
Penne.

Für die Herren Oekonomen!
Jch empfehle wiederholtdreierlei Getreide Reinigungsmaſchinen à

24 27 u. 40 letztere Sorte
im Anſchluß an die Dreſchmaſchinen

2) dreierlei Rüben Schneidemaſchinen à 12

20 u. 303) die nach einem ganz neuen Syſtem her
eſtellte Windfege mit 5 verſchiedenen Sie
en, auf jeden beliebigen Ort aufzuſtellen,

gleich praktiſch für Oekonomen als Ge
treidehändler, à 16 F.

Seit circa 2 Jahren hat ſich ein junger
Menſch hauptſächlich in der Halliſchen und Eis
leber Gegend herumgetrieben, ſich als meinen
Sohn und Jnhaber der Gothaer Preismedaille
ausgegeben und ſein Fabrikat als das Meinige
verkauft. Jch erkläre hiermit, daß ich keinen
Sohn habe, welcher des Alters iſt, daß er Ma
ſchinen fertigen oder ein ſelbſtſtändiges Gewerbe
treiben könnte, ſondern daß mein älteſter Sohn
erſt 12 Jahr alt iſt und noch die Schule be
ſucht. Wer mir einen ſolchen Namensfälſcher
derartig anzeigt, daß ich denſelben gerichtlich
belangen kann ſichere ich eine Belohnung von
10 zu. Uebrigens bin ich der einzige Ma
ſchinenbauer in Brehna, der eine Gothaer
Preismedaille beſitzt.

Theodor Hoffmann,
Maſchinenbauer in Brehna.

gender werden muß, als bisher.
ſerer Weine, oder ſchneller durch die Verwandlung

Der Verbrauch ſolcher Weine

Americanſsche Cautsehone- oder Gummi Klasticum- Auflösung,
in Büchſen nebſt Gebrauchszettel à 5 U.

womit man alles Lederwerk waſſerdicht macht
Fuß immer trocken bleibt, auch dem Leder höchſt zuträglich iſt,
Com miſſion bei Herrn

2 Ngr,
ſo daß keine Näſſe eindringen kann und der

bekommt man ſtets in

Wilh. Miüürstenberg in Halle.Dieſer Cautſchouc iſt auch den Herren Lederhändlern und Schuhmachermeiſtern beſtens

zu empfehlen. Eduard Oeſer in Leipzig.

beſtens und bietet das

abgeliefert.

Die Hut- Fabrik
August Linde, Schmeerſtraße

empfiehlt ſich einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen

Modernſte in franzöſiſchen Filz
würdigſte dar. Jede beliebige Reparatur der getragenen

Ur. 20,
Publikum
Und Seiden Hüten auf das Preis

Hüte wird ſchnell und ſauber wieder

Berichtigung
In der Beilage der geſtrigen Hall. Zeitung iſt in Folge einer Verwechſelung eine alte

noch vom Octbr. v. J. herrührende Anzeige veröffentlicht worden und die zur Publication be
ſtimmte liegen geblieben, welche alſo lautet:

Für Huſten-Leidende und Bruſtkranke.
Die von mir ſelbſt gefertigten und von dem Herrn Königl. Preuß. Sanitätsrath Dr.

Köhler und Dr. Kärnbach und vielen andern Aerzten mit entſchiedenem Erfolg gegen ca
tarrhaliſche Leiden der Lungen u. ſ. w. angewandten Bruſtbonbons,
tigen und wovon der verſiegelte We Beutel 3 koſtet

B. Sachſe in Laucha,
Brutſchke in Bibra, E. Haaſe in Trotha, A.
Herren in friſcher Qualität

tor Heinemann in Sangerhauſen.

die die Verdauung kräf
empfingen heute nachverzeichnete

L. Trautmann in Nebra,
Bertram in Alsleben, Condi-

A. Krantz, Mittelſtr. Nr. 4.

Oſtereier von Zucker,
mit Vignetten verziert, ſämmtlich zum Oeffnen mit ernſtem und ſcherzhaften Jnhalt, empfehle

bei reicher Auswahl das Dutzend von 15 an bis zu 15 A. Krantz.

Eine Fabrik mouſſirender Weine in Freiburg.
Der Weinhandler G. Rawald in Freiburg hat ſoeben den

Weine in Freiburg veröffentlicht
daß für Naumburg, Freiburg e.

Das iſt nun einmal zu erreichen

Actien zur Anfertigung mouſſirender
von dem Geſichtspunkte aus,

mouſſirende Weine.

Plan einer Fabrik auf
G. Rawald geht

der Weinbau gewennbrin
durch die Anpflanzung beſ

eines Theils des gewonnenen Weins in
hat in den letzten Jahren auffallend zuge

nommen, und die Mouſſeux Fabrikation der ſicherſte und einträglichſte Zweig der Weingeſchäſte,

Angeſichts dieſer Thatſachen fordert Herr Rawald auf,
mit aältern ahnlichen Etabliſſements aufnehmen zu können.
Thaler zur Anlage und Verwaltung der Fabrik

einen Actienverein zu bilden, um es
kö Nach ſeiner Anlage ſind 30,000

nöthig und ſoll dieſe Summe durch 1000
Actien à 30 Thaler, welche monatlich mit einem Thaler einzuzahlen ſind, aufgebracht wer

den.

der Intereſſenten ſtattfinden, in der
einen Riß über

So würde es auch den ärmern Winzern möglich gemacht,
und nach dem Proſpekte für den Einzelnen höchſt rentablen Unternehmen zu betheiligen.

10. Februar Nachmittags 3 Uhr wird im Rathhausſaale zu Freiburg

ſich an dem gemeinnützigen
Am

die 1. Verſammlung
r Herr Ratwald weitere Mittheilungen zu machen und

Anlage und Baulichkeiten nebſt Statuten und Betriebsentwurf vorzule
gen gedenkt.

In nur S Stunden kann
J ſich ein jeder Schlechtſchreibende

eine ſchöne, geläufige und blei
bende Handſchrift aneignen bei

A. Vietor,
Calli u. Tachygraph,

Zu ſprechen täglich von 9
1 u. 2 5 Uhr im „goldnen Ring““.

Abend- Curfus von 7 8 Uhr.
Honorar nur A.

Ein junges Mädchen, welches bereits meh
rere Jahre als Ladenmädchen conditionirte, ſucht
als ſolche oder bei einer einzelnen Dame Stel
lung und bittet man, Adreſſen mit A. B. be
zeichnet, im Telegraphen Büreau auf dem
Bahnhof zu Halle abzugeben.

Eine Partie wirklich A8 r Weiſt
Wein in Zlaſchen und Gebinden habe
zum Verkauf in Auftrag und empfehle ſolchen
als höchſt preiswerth.

Die Deſtillation von Moerster,
Leipzigerſtraße Nr. 99.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in Neutz

S Nr. 10.

haaaaaa eEine ſchöne halbverdeckte Kutſche ſoll billig
verkauft werden gr. Schlamm Nr. 9.

Ein junger Mann, welcher Luſt und die
nöthigen Vorkenntniſſe hat, als Lehrling jetzt
oder zu Oſtern in eine Materialhandlung in
Leipzig einzutreten, erfährt das Nähere bei
F. Gaudig sen., Rathhausgaſſe Nr. 9.

Ein nicht ungebildetes Mädchen von aus
wärts, im Alter von 16 Jahren findet
zur Unterſtützung der Hausfrau zum I. April
Stellung Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Schneider zu
werden, kann ſich melden kl. Steinſtraße Nr. 2
bei A. Stitz jun., Schneidermeiſter.

T Gummiſchuhe reparirt aufs Dauerhafteſte
Wotlſſ, Schuhmachermſtr., gr. Steinſtraße 73.

16 29vanaabik do asulheg S
J zuuvavg g. yeucpl b

ras usanzvavgo 2pv qun an ung

Zwebendorf.
Zum Pfannkuchenſchmaus und Tanzmuſik

Sonntag den 10. Februar ladet ergebenſt ein
Klepzig

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.

Verbindungs- Anzeige.
(Verſpätet.)

Jhre am 22. Januar zu Leußin bei Wol
lin ſtattgefundene eheliche Verbindung zeigen
allen Verwandten und Freunden, ſtatt be
ſonderer Melbung, an.

Greifswald, den 3. Februar 1856.
Auguſt Poekel,

Emma Poekel
geb. Veuzmer.

TodesAnzeige.
Lieben Verwandten und Freunden machen

wir hiermit die traurige Anzeige, daß am
6. Februar Abends 5 Uhr unſer guter Vater
und Schwiegervater, der Anſpänner und Orts-
ſchulze a. D. Gottfr. Schumann im 70.
Jahre ſanft und ruhig in das ſtille Land des
Friedens eingegangen iſt.

Sanft ruhe ſeine Aſche!
Lochau, Weſenitz, Dörſtewitz und

Kötzſchlitz..
Die Hinterbliebenen.

Marktberichte.
Halle den. 7. Februar.

Das Geſchäft mit Getreide behauptet die eingeſchlagene
flaue Richtung wozu der Druck der auswärtigen Mark
le, ebenſo Mangel an Abzug weſentlich beitragen. An
ſcheinend haben wir in nächſter Zeit weitern Rückgang
der Preiſe eher zu erwarten als eine Beſſerung derſelben.

Heute: Weizen 84 90 Roggen 70—-73 Gerſte
44 48 Hafer 27, 29 bezahlt. Rübbl niedriger
16/, zu haben 16 Gebot.
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